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LIA LATTARI (Red.), II Lazio meridionale tra papato e impero al 
tempo di Enrico VI. Atti del convegno internazionale Fiuggi, 
Guarcino, Montecassino, 7-10 giugno 1986. (Pubblicazioni de
gli Archivi di Stato, Saggi, 16.) Roma, Stile Regina Editrice 
1991. 213 s.

Der Sammelband ist das Ergebnis einer Tagung aus AnlaB des 800. 
Jahrestages ( 1186-1986) des erfolgreichen und in der regional en Ge-
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schichtsschreibung zum Sinnbild der kommunalen Freiheit hochsti-
lisierten Zweikampfes des lateinischen Ritters Malpensa mit einem 
deutschen Ritter aus dem Heer des späteren Kaisers Heinrich VI. 
bei der Belagerung der südlazialen Kommune Guarcino. Das in den 
Annales Ceccanenses überlieferte Ereignis ist direkter Ausgangs-
punkt für die Erörterungen von R. Elze zu Krieg und Frieden im 
Mittelalter und die Bemerkungen von G. Floridi zur Herkunft des 
Ritters und dem Ort der Begegnung. Anliegen des Bandes ist es 
aber, mittels einer Analyse der Stützen und Maßnahmen der Macht-
ausübung die Rolle des südlichen Latiums in den Auseinanderset-
zungen zwischen Heinrich VI. und den Päpsten aufzuzeigen und die 
wirtschaftlichen, sozialen und politischen Gegebenheiten der Re-
gion zu erforschen. Diese Wechselbeziehungen zwischen regionalen 
Strukturen und den Universalgewalten der Christenheit charakteri-
siert unter Betonung der Bedeutung Roms G. Tabacco in einer aus-
greifenden, chronologisch orientierten Darstellung der Interessens-
konflikte zwischen Papst, Kaiser und Kommune(n). Weitere Aus-
führungen konzentrieren sich auf die Herrschaftspraxis Heinrichs, 
nämlich auf die von P. Csendes in zwei Kategorien eingeteilten Rat-
geber, von denen (wenngleich die militärischen besser bekannt sind) 
nur die deutschen Mitglieder von Kapelle und Kanzlei einen gro-
ßen Einfluß auf die Politik besaßen, und auf die von G. Battelli erst-
mals ausgewerteten fünfzig (darunter zehn bisher unbekannte) Di-
plome des Herrschers aus dem Vatikanischen Archiv. Eine weiter-
führende Ergänzung bilden die Studien zum Königreich Sizilien: 
Die detaillierten Erörterungen von M. Caravale zur Entwicklung 
der Institutionen zwischen normannischer und schwäbischer Herr-
schaft (1194-1220) widerlegen überzeugend die in der Literatur vor-
herrschende These der administrativen Anarchie zugunsten einer 
gezielten Umgestaltung der Finanzverwaltung und der Kompeten-
zen der Amtsinhaber; das Verhältnis zum Reich im ausgehenden 
12. Jahrhundert interpretiert T. Kölzer im Sinne einer verstärkten In-
tegration des Südens. Ein weiterer Schwerpunkt des Bandes liegt 
auf der Bedeutung der Kommunen im südlichen Latium: G. Cas-
sandre beschreibt anläßlich der Präsentation einer neuen Publika-
tion von G. Floridi zur Konstitution „Romana Mater" von Bonifaz 
VIII., der sog. „Magna Charta" der südlazialen Kommunen, die 
Entwicklung im 13. Jahrhundert; M. T. Caciorgna dokumentiert am 
Beispiel von Sezze einleuchtend den engen Zusammenhang zwi-
schen der zunehmenden Bedeutung kommunaler Güter (mit dem 
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Schutz der Giiter und einer gerechteren Verteilung der Ertriige) und 

dem Ausbau kommunaler Institutionen; J.-C. Maire Vigueur eror

tert die Motive fiir die auch in den siidlazialen Gemeinden stattfin

denden Kiimpfe zwischen Nobilitiit und Volk. Speziellere Probleme 

der Lokalgeschichte und deren Hintergriinde erortern B. M. Valeri 

(Die Hohenstaufen und Ferentino. Anregungen zu Forschungen zur 

Geschichte von Ferentino im 12. und 13.Jahrhundert). A. Cortonesi 

(Zur Signorie der Caetani iiber das Kastell von Selvamolle) und P.

Toubert (Die liindliche Welt im siidlichen Latium in der zweiten 

Hiilfte des 12.Jahrhunderts). Insgesamt spiegelt der Band, der frei

lich eine noch ausstehende Geschichte der lii.ndlichen Kommunen 

Latiums nicht ersetzt, die Heterogenitii.t der Strukturen und die un

terschiedlichen Herrschaftsstrategien der mal3gebenden Gewalten. 

Augsburg Ingrid Baumgartner 




